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Wie wir friedenstauglich und nicht kriegstüchtig werden.

FRIEDENSBILDUNG
STATT „GEISTIGER LANDESVERTEIDIGUNG“

Eine kritische Auseinandersetzung mit dem Anspruch „kriegstauglich“ werden zu 
müssen und Argumente für die Wichtigkeit der Förderung von „Friedenstauglich-
keit“ im Bildungsbereich.

Die Charta der Vereinten Nationen enthält die Verpflichtung, Frieden und Völkerverständigung zu för-
dern und alles zu tun um Kriege zu verhindern. Doch wie soll dies erreicht werden, wenn in militä-
rische Aufrüstung enorm investiert wird, Friedensbildung und Friedensarbeit jedoch ein Schattendasein 
führen? Was macht Militarisierung mit unserer Gesellschaft und warum ist sie nicht friedensfördernd? 
Warum kann das Bundesministerium für Landesverteidigung Ausbildungsseminare für Lehrpersonen 
zur „Stärkung der Umfassenden Landesverteidigung“ anbieten und warum werden diese Inhalte nicht 
im Rahmen von politischer Bildung und Friedensbildung unterrichtet? Wie können wir „friedenstauglich 
werden“ und was braucht es dazu im Bildungsbereich? 

Zu diesen Themen und Fragen diskutieren in einem Kreis Expert*innen aus Bildung und Friedensarbeit, 
aus Forschung, Vermittlung und Zivilgesellschaft. Das Dialogforum richtet sich an alle Interessierten, vor 
allem aber auch an Pädagog*innen und Einrichtungen der außerschulischen Kinder-und Jugendarbeit. 

Alle Teilnehmer*innen sind herzlich eingeladen mitzudiskutieren. 

EINTRITT FREI

www.wilpf.at

Anmeldung: info@wilpf.at

Weitere Details 

zum Inhalt Mit Diskussionsbeiträgen von: Regina Blümel (Jugendcoach), Claudia Brunner 
(Friedensforscherin Universität Klagenfurt), Josef Mühlbauer (Friedensforscher 
Uni Graz), Theresa Pfenig (AHS Lehrerin), Irmtraud Voglmayr (Feministische 
Medienwissenschaftlerin und Soziologin), Werner Wintersteiner (Friedensfor-
scher), Vertreterin Wiener Kinderfreunde (angefragt). 

Moderation: Rosa Logar (Wilpf-Austria) und Sophia Weber (Attac)

Veranstalterin: Women’s International League for Peace and Freedom - WILPF Austria 
(Frauenliga für Frieden und Freiheit)  ·  Gemeinnütziger Verein  ·  ZVR: 1050 5162 21 
Konto: Erste Bank AT28 2011 1848 6087 8400
1020 Wien, Bruno-Marek-Allee 5/10/2 (die HausWirtschaft), 2.St. Büro 2
www.wilpf.at  ·  info@wilpf.at
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